
VI. Quellen und Literatur

1. Ungedruckte Quellen

Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR 
im Bundesarchiv, Berlin (SAPMO-BA)

Bestand SED-Politbüro
DY 30 J IV 2/2 und DY 30 2/2A/

Alle Sitzungsprotokolle zwischen 1949 und 1989.

Bestand Politbüro-Informationen
DY 30 J IV 2/2J

1524 Zur EKD-Denkschrift „Die Lage der Vertriebenen und das Verhältnis des deutschen 
 Volkes zu seinen östlichen Nachbarn“, 1965.

2951 PVAP-Informationen: Die Ostpolitik der deutschen Bundesrepublik 1970.

Bestand Büro Kurt Hager 1963–1971
DY 30 IV A 2/2.024

35 Internationale Wirkung der DEFA-Gruppe Heynowski und Scheumann.

Bestand Büro Albert Norden
DY 30 IV A 2/2028

15 Dokumentation zu den Aufmärschen der Revanchistenverbände in Westdeutschland; 
Differenzierungen in den Revanchistenorganisationen 1970; Revancheforderungen 
Westdeutschlands 1961–1964; Der Ungeist der Revanche auf Westdeutschlands Straßen; 
Differenzierungen in CDU/CSU und in Revanchistenorganisationen 1970.

Bestand Büro Walter Ulbricht
DY 30

2229 Gegen neorevanchistische Grundkonzeption der sozial-liberalen und christlich-libera-
len Bonner Regierung, 1970er und 1980er Jahre.

2476 Propagandistische Zusammenarbeit zwischen der SED, PVAP, und KPČ gegen westdeut-
schen Revancheanspruch 1970er/80er Jahre.

3616 Beziehungen SED-KPČ 1968.

Bestand Agitationsabteilung des ZK der SED 1962–1972
DY 30 IV A 2/9.02

71 DEFA-Gruppe Heynowski & Scheumann: „Der Präsident im Exil“.
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298  VI. Quellen und Literatur

Bestand Agitationsabteilung des ZK der SED 1972–1980
DY 30 vorl.

14357 Auseinandersetzung mit gegnerischer Propaganda 1972–1974.
18298 Grundlinien gegnerischer Propaganda 1975.

Bestand Westabteilung des ZK der SED
DY 30 IV 2/10.02

2 Einschätzung des Nationalismus-Chauvinismus und das Staatsbewußtsein in West-
deutschland 1961.

123 SPD-Vertriebenenpolitik 1958/59.
227 Westdeutscher Flüchtlingskongreß (WFK) 1951.

Bestand Politbüro-Ideologie-Kommission des ZK der SED
DY 30 IV 2/10.03

109 Probleme des Revanchismus und Chauvinismus 1963.
110 Material über Revanchismus und Chauvinismus 1964.

Bestand Abteilung Internationale Verbindungen des ZK der SED
DY 30 IV 2/20 (1946–1962) DY 30 IV A 2/20 (1963–1971)

191 Bonner Revanchismus gegen die Rumänische Volksrepublik 1960.
196 BRD-Revanchismus 1961.
199 SPD und Sudetendeutsche Landsmannschaft.
200 Prag und die Sudetendeutsche Landsmannschaft 1958.
203 SED-KPČ-Zusammenarbeit in Sachen „Revanchismus heute“ 1962.
A 396 SED und KPČ gegen den westdeutschen Revanchismus, d. h. gegen die sudetendeutsche 

Lands mannschaft 1966.

Bestand Abteilung Staats- und Rechtsfragen des ZK der SED
DY 30 IV 2/13 (1946–1962) DY 30 IV A 2/13 (1963–1971)

392 Mitarbeit in den Flüchtlingsorganisationen Westdeutschlands 1950.
524 Einbürgerung der Umsiedler in der DDR 1950; KPD-Propaganda: Lage der Umsiedler 

in Westdeutschland 1950; KPD-Propaganda für Flüchtlingsvereinigungen 1951; Zen-
tralverband der vertriebenen Deutschen 1952–1953.

Bestand Nationale Front des demokratischen Deutschland
DY 6 vorl.

1488 Über Wenzel Jaksch 1964–1966.
1541 a Revanchismus – Bonner Staatsdoktrin 1959–1963.
5061 Revanchismus und Alleinvertretungsanspruch Bonns 1968.
5246 Denkschrift über die Lage der Flüchtlinge (Umsiedler) in West- und Ostdeutschland, 

Mai 1952; Westdeutscher Flüchtlingskongreß (WFK) 1955.
5326 Arbeitsmaterialien zu Problemen der Umsiedler 1970.
5681 Zur politischen Arbeit unter den Flüchtlingen 1954.
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VI. Quellen und Literatur  299

Bestand NDPD
DY 16

488 Richtlinien für die Arbeit der NDPD auf dem Gebiet zur Lösung der Umsiedlerfrage 
1952.

895 Dokumentation über Rolle und Wirkung der Landsmannschaften im System der Bon-
ner Manipulierung 1968.

Archiv der Bundesbeauftragten für die Unterlagen des 
 Staatssicherheitsdienstes der ehemaligen DDR, Berlin (BStU)

Bestand Büro der Leitung – Büro des Ministers für Staatssicherheit
MfS BdL

000658 Befehl 421/1960: Sicherungsmaßnahmen gegen die Durchführung von Revanchisten-
treffen in Westberlin, 30. August 1960.

002071 MfS-Zentrale an MfS-Bezirksverwaltungen, Abteilung V 1950er Jahre.
003049 Treffen der Landsmannschaft Berlin – Mark Brandenburg 1960.
003671 MfS-Zentrale an MfS-Landesleitungen 1950er Jahre.
003678 MfS-Zentrale an MfS-Landesleitungen in Sachen Ostdeutsche Landsmannschaften 

1950er Jahre.
003784 Struktur der MfS-Hauptabteilung V, 1955.
015585 Befehl des Präsidenten der Volkspolizei: Sicherungsmaßnahmen gegen die Durchfüh-

rung von Revanchistentreffen in Westberlin, 30. August 1960; Feindliche Tätigkeit der 
revanchistischen Landsmannschaften gegen die DDR, Juni 1965.

Bestand Sekretariat des Ministers
MfS SdM

599 Jahresbericht über die Agitationstätigkeit des MfS, 1960.

MfS-Dienstanweisung

Nr. 3940/53: „Vereinigung Politischer Ostflüchtlinge (VPO)“, 4. September 1953.

Bestand Hauptverwaltung Aufklärung
MfS HV A

14 Einige Entwicklungstendenzen und Aktivitäten des revanchistischen „Bundes der Ver-
triebenen“ in der BRD, 4. Februar 1982.

24 Die gegenwärtige Lage des Revanchistendachverbandes „Bund der Vertriebenen“ in der 
BRD, 18. April 1983.

27 Aktivitäten des „Bundes der Vertriebenen“ zur Vertiefung seiner Einflußnahme auf die 
BRD-Regierung, 22. Dezember 1983.

35 Die politischen Zielvorstellungen und die Tätigkeit des Revanchistendachverbandes 
„Bund der Vertriebenen“ in der BRD, 13. März 1985.

 Auffassungen kompetenter BRD-Regierungsvertreter und Koalitionspolitiker zur kon-
zeptionellen und praktischen Ausgestaltung der Politik der BRD gegenüber der DDR, 
21. März 1985.

59 Tätigkeit des Bundes der Vertriebenen (BdV), 30. November 1987.
61 Tätigkeit des Bundes der Vertriebenen (BdV), 30. November 1987.
67 Aktuelle Aspekte der Politik des Bundes der Vertriebenen (BdV) in der BRD, 11. No-

vember 1977.
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300  VI. Quellen und Literatur

  69 Haltung der BdV-Führung zu aktuellen politischen Fragen, 11. April 1978.
  79 Die Haltung der Führung des Bundes der Vertriebenen (BdV) der BRD zu aktuellen 

politischen Fragen, 3. September 1979.
  81 Zum Auftreten von Vertretern des „Bundes der Vertriebenen“ am Rande des Belgrader 

 Treffens, 13. Februar 1978.
  84 Haltung der Führung des BdV zu aktuellen politischen Fragen, 3. September 1979.
 114 Lage im Bund der Vertriebenen und seine weiteren Aktivitäten, 13. Januar 1975.
 119 Lage im „Bund der Vertriebenen“ (BdV) in Vorbereitung auf die Bundesversammlung 

am 6. Dezember 1975 in Bonn, 11. Dezember 1975.
 124 Haltung des „Bundes der Vertriebenen“ (BdV) zur Realisierung der Vereinbarungen 

zwischen der VR Polen und der BRD vom 9. Oktober 1975, 3. Mai 1976.
 131 Einige Vorgänge im „Bund der Vertriebenen“ (BdV), 25. Juni 1968.
 170 Sozialtagung des „Bundes der Vertriebenen“ im Juni 1970 in Heidelberg, 2. September 

1970.
 176 Über ein Gespräch zwischen Vertretern des SPD-Präsidiums und des „Bundes der Ver-

triebenen“ am 26. November 1970 in Bonn.
 206 Äußerungen des SPD-Bundestagsabgeordneten und BdV-Präsidenten Wenzel  

Jaksch zur Politik des „Bundes der Vertriebenen“, 17. Juni 1964.
 222 Finanzielle Lage des „Bundes der Vertriebenen“ (BdV), 13. März 1967.
 225 Über die finanzielle Lage des „Bundes der Vertriebenen“ (BdV), 28. Juni 1967.
 229 Finanzielle Lage des „Bundes der Vertriebenen“ (BdV), 18. Oktober 1967.
 235 Einige Vorgänge im „Bund der Vertriebenen“ (BdV), 6. Februar 1968.
 489 Über interne Vorgänge der Landsmannschaft Schlesien, Landesgruppe   

Westberlin 1970; Berichte des „IM Kropf“ 1966–1970.
1043 Dokumentation: Organisierter Revanchismus in der BRD. Arsenal, Rolle und Ziele der 

Landsmannschaften in der Gegenwart, 1984.
1044 Landsmannschaft der Schlesier und LM der Oberschlesier 1985.
1045 Landsmannschaft (LM) der Donauschwaben 1970; LM der Buchenlanddeutschen 1975; 

LM der Siebenbürgen Sachsen 1979–1983; LM der Banater Schwaben aus Rumänien; 
Sudetendeutsche Landsmannschaft 1971–1985; Landsmannschaft der Deutschen aus 
Ungarn.

1047 Zu Herbert Hupka, 1987.
1346 Objektauskunft zum revanchistischen Dachverband „Bund der Mitteldeutschen“ e. V. 

(BMD) in der Bundesrepublik Deutschland, Juli 1988.
1399 Vertriebenenfunktionäre in Bundesgremien 1987.

Bestand Zentrale Auswertungs- und Informationsgruppe
MfS ZAIG

 423 Bundestreffen der Landsmannschaft Berlin – Mark Brandenburg in Westberlin, 31. Mai 
1961; Revanchistische Großveranstaltung der Landsmannschaft Schlesien und der 
Landsmannschaft Berlin –Mark Brandenburg, 8. Juni 1961.

 511 Information über die Westberliner Revanchistenveranstaltung 1961.
 647 Revanchistische Hetzveranstaltung zum „Tag der Heimat“ in Westberlin 1962.
1120 Information über die Denkschrift der EKD „Die Lage der Vertriebenen und das Verhält-

nis des deutschen Volkes zu seinen östlichen Nachbarn“, 26. Oktober 1965.
4382 Geplante Revanchistentreffen in West-Berlin 1960.
4625 Arbeitsmaterial BdV und Landsmannschaften für Albert Norden, 1960–1965; Objekte 

der ideologischen Diversion 1962; Übersicht über die feindliche Tätigkeit der revanchi-
stischen Landsmannschaften, ihrer Organisationen und Einrichtungen gegen die DDR, 
1965.

5006 BdV-Funktionäre gegen Ratifizierung der Ostverträge, 1972.
8890 Zeitungsausschnittsammlung über BdV und Landsmannschaften 1969–1983.
9704 Bd. 1 BdV, Sudetendeutsche Landsmannschaft, Schlesische Landsmannschaft, Ost- und West-

preußische Landsmannschaft, Personendossiers, West-Berliner Landesverband der Ver-
triebenen 1962–1964.
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VI. Quellen und Literatur  301

9704 Bd. 2 Rechercheunterlagen über Bonner Revanchistenführer („Braunbuch“); Julius Mader, 
Bonner politisches Dynamit. Eine Dokumentation 1960.

9705 Die Landsmannschaften in Westdeutschland. Eine Übersicht über die revanchistische 
Tätigkeit einiger Landsmannschaften in der Bundesrepublik 1959; Zeitungsausschnitt-
sammlung 1964; Informationsberichte zu Revanchistentreffen in Westberlin zum „Tag 
der Deutschen“ 1965–1969; Revanchismus 1967; Der Ungeist der Revanche auf West-
deutschlands Straßen; Eine kurze Dokumentation zu den Aufmärschen der Revanchi-
stenverbände in Westdeutschland, Pfingsten 1968; Revanchistische Organisationen 1969.

9708 Bd. 1 Sammlung: Neue Kommentare, Frankfurt am Main, 1967–1974; Ost-West-Zeitungsaus-
schnittsammlung zum BdV und Landsmannschaften 1969/70.

9708 Bd. 2 BdV-Kundgebungen 1968–1970; Ost-West-Zeitungsausschnittsammlung zur Vertriebe-
nenproblematik 1965–1969; Landsmannschaften und Revanchistenverbände 1966/67.

9708 Bd. 3 Über die politische Situation der sogenannten Vertriebenenverbände in der Bundes-
republik 1957–1960; Zeitungsausschnittsammlung zu Wenzel Jaksch 1960–1964 und 
BdV 1960–1967; Dossier: Bund der Vertriebenen in NRW 1965.

9709 Bd. 1–2 Ost-West-Zeitungsausschnittsammlung über Vertriebenentreffen 1970–1985.
9715 Vertriebenenfunktionäre 1959; Zur Arbeit der Schlesischen Landsmannschaft; Treffen 

der Schlesischen Landsmannschaft 1961–1981.
 West-Ost-Presseausschnittsammlung zu Vertriebenenproblematik 1964–1971.
 West-Ost-Presseausschnittsammlung über die Schlesische Landsmannschaft 1972–1981.
9756 Materialien zum 21. Bundestreffen der Landsmannschaft Schlesien im Juni 1985; Inter-

nationale Diskussion zum Motto: „40 Jahre Vertreibung – Schlesien bleibt unser“.
24033 Dossier über Herbert Czaja 1964–1988.
24071 Dossier über Heinrich Windelen 1976–1988.
28750 Objektauskunft zum revanchistischen Dachverband „Bund der Vertriebenen – Vereinig-

te Landsmannschaften und Landesverbände“ e. V. (BdV), Juni 1989; 
 BdV und die Landesverbände 1981; Landsmannschaft der Buchenland-deutschen 

1975/76; „Tag der Heimat“ 1988/89.

Bestand Zentrale Koordinierungsgruppe
MfS ZKG

760 Mitteldeutsche Landsmannschaften 1986–1989: LM Thüringen und LM Mecklenburg.
1259 Sudetendeutsche Landsmannschaft in Westberlin 1960–1970.
3263 Informationen zum „Deutschlandhaus, 1987.
3520 Der BdV und die konterrevolutionären Vorgänge in der ČSSR. Dossier: Der landsmann-

schaftliche Revanchismus in der Ostpolitik der Regierung der Großen Koalition (1982); 
Organisierter Revanchismus und Ostverträge 1969–1975, Dossier von 1983.

9797 Zeitungsausschnittsammlung zum BdV 1977–1988.
15936 Zeitungsausschnittsammlung zu Herbert Hupka, 1979.
16122 Landsmannschaft der Deutschen aus Rußland; Landsmannschaft der Bessarabiendeut-

schen; Landsmannschaft der Dobrudscha- und Bulgariendeutschen 1983; Deutsche in 
Rumänien 1980.

Bestand Archivierter IM-Vorgang
MfS AIM

2703/58
Bd. 1–35 Akte des „Geheimen Mitarbeiters ‚Karl‘“, alias Karl Siemund, 1958–1979.
11395/86
Bd. 1–16 Akte des „Geheimen Mitarbeiters ‚Kropf‘“, alias Lothar Roßdeutscher, 1951–1986.
21111/63 Akte des „Geheimen Mitarbeiters ‚Peters‘“, 1959–1961.
18080/62
Bd. I–VIII Akte des „Geheimen Mitarbeiters ‚Kuhnert‘“, alias Heinz Gellner, 1952–1956.
19021/82
Bd. 1–2 Akte des „Inoffiziellen Mitarbeiters ‚Erich‘“, alias Erwin Schneider, 1967–1982.
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Bestand Archivierter operativer Vorgang (passive Erfassung)
MfS AOP

11315/64
Bd. 1 Einsatzberichte von Geheimen Informatoren (GI) bei Heimatkreistreffen in Westberlin 

1951–1961; Werbung von „IM“ in den Landsmannschaften 1958/60; Landsmannschaf-
ten in Westberlin 1955–1960.

Bd. 2 „Tag der Heimat“ in West-Berlin 1958–1960; „IM“-Werbung und Einsatz zum „Tag der 
Heimat“ 1960/61; Berichte der „Geheimen Informatoren“ über die Einsätze in West-
berlin 1958–1961.

Bd. 3 Feindliche Tätigkeit der Umsiedler-Landsmannschaften in West-Berlin; Analysen der 
Arbeit der Landsmannschaften, des Bundes der Vertriebenen und des Verbandes der 
Landsmannschaften in Westberlin und Westdeutschland 1951–1961;

 Informationen über die Gefährlichkeit und Tätigkeit der revanchistischen Landsmann-
schaften in Westberlin und Westdeutschland und die sich daraus für das MfS ergeben-
den Aufgaben bei der politisch-operativen Bearbeitung und Bekämpfung dieser revan-
chistischen Landsmannschaften, 1960.

2581/75
Bd. I–V Operativvorgang „IM Leder“ gegen ehemalige Bessarabiendeutsche, 1972–1974.

Bestand Allgemeine Personalablage (passive Erfassung)
MfS AP

8618/72 Walter Becher 1967–1969.
12596/76 Alfred Gille.

Bestand Allgemeine Sachablage
MfS AS

138/76 Kerblochkartei mit zirka 1250 Personendaten von Funktionsträgern der Vertriebenen-
organisationen auf Bundes-, Länder-, Kommunalebene der Bundesrepublik, 1976.

MfS Rep.
2/225 Sachstandsbericht zur Sudetendeutschen Landsmannschaft 1971–1973.

Bestand MfS Personalakte (Personendossiers)
PA

31 Walter Becher.
69 Johann Gradl.
611 Linus Kather.
1149 Wolfgang Mischnik.
1155 Reinhold Rehs.
1171 Heinrich Windelen.
2642 Alfred Gille.
2765 Waldemar Kraft.
4413 Jürgen Neven du Mont.

Bestand MfS Hauptabteilung II
HA II

477 MfS-BV Berlin: Katalog über die wichtigsten Zentren der politisch-ideologischen Diver-
sion, Dezember 1965.

29680 Pommersche Landsmannschaft 1969.
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Bestand MfS Hauptabteilung VI
HA VI

1822 Überwachungsakte zu Herbert Hupka 1985–1987.

Bestand MfS Hauptabteilung VIII
HA VIII

AKG 2053 Objektauskunft zum revanchistischen Dachverband „Bund der Vertriebenen – Vereinig-
te Landsmannschaften und Landesverbände“ e. V. (BdV), Juni 1989.

Bestand MfS Hauptabteilung IX
HA IX

13984 Pommersche Landsmannschaft 1964; Sudetendeutsche Landsmannschaft 1983.
14425 Katalog über die wichtigsten Zentren der politisch-ideologischen Diversion, Dezember 

1965.
16919 Bund der Mitteldeutschen und Bund der Mitteldeutschen Jugend, 1977.

Bestand MfS Hauptabteilung XX
HA XX

257 Dokumentation: Einige Probleme der Rechtswidrigkeit der Existenz volksfeindlicher, 
revanchistischer Organisationen, Oktober 1969.

5433 Sudetendeutsche Landsmannschaft 1960–1965.
5434 Landsmannschaft Schlesien, Schlesiertreffen 1965–1970; Berichte über interne Vorgänge 

in der Landsmannschaft Schlesien, Landesgruppe Westberlin 1967–1970.
5436 Landsmannschaft Ostpreußen 1960–1967; „IM Sitha“ in der Landsmannschaft Ostpreu-

ßen 1978.
5437 Pommersche Landsmannschaft 1964.
5438 Mitteldeutsche Landsmannschaften – Sachsen, Thüringen – verschiedene Heimatkreise 

1956–1967.
5439 Landsmannschaft Weichsel-Warthe 1960; Bund der Mitteldeutschen (BMD) 1960/61.
7736 Landsmannschaft Ostpreußen. Dokumentation: Über die Rolle und Tätigkeit der re-

vanchistischen Landsmannschaften in Westdeutschland und Westberlin.
13406 West-Berliner Landesverband der Vertriebenen und „IM Karl“ 1978.

HA XX AKG (Auswertungs- und Kontrollgruppe)

140 Landsmannschaft Schlesien in Westberlin 1977.
142 Aktivitäten der Landsmannschaft Schlesien in der BRD und in Westberlin, 1978.
5338 Westberliner Landesverband der Vertriebenen, 1976.
5366 Aktivitäten revanchistischer Landsmannschaften in Westberlin, 1976.
5616 (West)-Berliner Landesverband der Landsmannschaft Schlesien, 1981.
5973 Erkenntnisse aus dem Westberliner Landesverband der Landsmannschaft Schlesien, 1977.

HA XX ZMA (Zentrale Materialablage)

663 Gründung eines „Bund der Mitteldeutschen“, 1969.
 Die gegenwärtige Lage des revanchistischen „Bundes der Mitteldeutschen“ in der BRD, 

12. August 1982. Einige Entwicklungstendenzen und Aktivitäten des revanchistischen 
„Bundes der Vertriebenen“ in der BRD, 4. Februar 1982. Objektauskunft zum revanchi-
stischen Dachverband „Bund der Vertriebenen – Vereinigte Landsmannschaften und 
Landesverbände“ e. V. (BdV), Stand: Juni 1989; Objektauskunft zum revanchistischen 
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Dachverband „Bund der Mitteldeutschen“ e. V. (BMD) in der Bundesrepublik Deutsch-
land, Juli 1988.

1436 Landsmannschaft Pommern, 1981.

Bestand MfS-Hauptabteilung XX/1

123 Katalog über die wichtigsten Zentren der politisch-ideologischen Diversion, Dezember 
1965.

Bestand MfS Hauptabteilung XX/4

464 Reaktionen zur Vertriebenendenkschrift der EKD in Ost- und Westdeutschland, 
1965/66.

1189 Landsmannschaft der Deutschen aus Rußland 1963–1968.
1681 Sudetendeutsche Landsmannschaft – „Ackermann-Gemeinde“ 1984–1986.
1787 Ortsbezeichnungen: Frühere deutsche Ostgebiete, Sudetenland 1982.
2285 Landsmannschaft der Deutschen aus Rußland 1966–1968.
2295 Landsmannschaft der Deutschen aus Rußland 1966, 1968; Auskunftsbericht über den 

Ostkirchenausschuß 1967; Auskunftsberichte zum Konvent der zerstreuten evangeli-
schen Ostkirchen 1967.

2430 Landsmannschaft der Deutschen aus Rußland 1960–1968.

Bestand MfS Hauptabteilung XXII

1254 Bund der Vertriebenen, Bund der Mitteldeutschen, 1985.
5057 Aktivitäten der Revanchistenorganisation „BdV“, 7. Dezember 1979.
6118/7 Sudetendeutschen Landsmannschaft 1982–1984, 1988.
16576 Aktivitäten des Westberliner Landesverbands des BdV 1982–1988; Landsmannschaften 

der Pommern, der Sudetendeutschen, der Schlesier, der Ostpreußen.
17255 Treffen revanchistischer Landsmannschaften in der BRD, 1988.
19974 Sudetendeutsche Landsmannschaft, „Witikobund“ 1977/78;
 Die sudetendeutsche Frage, 1984; Ost-West-Zeitungsausschnittsammlung 1968–1982.

Bestand MfS-Bezirksverwaltung (BV) bzw. Außenstelle (Ast.) Cottbus

AKG 755 Erkenntnisse und Aktivitäten revanchistischer Organisationen und Einrichtungen, ein-
schließlich sogenannter Heimatkreise, innerhalb des Bezirkes Cottbus 1985.

Bestand MfS-Bezirksverwaltung (BV) bzw. Außenstelle (Ast.) Gera

SA 72 Mitteldeutsche Landsmannschaft Thüringen und diverse Heimatkreise 1988.
AKG 0085 Bund der Mitteldeutschen; Landsmannschaft Thüringen, 1980–1989.
AKG 0088 Bund der Mitteldeutschen – Landsmannschaft Thüringen/Heimatkreis Rudolstadt 

1978–1989.
AKG 0089 Mitteldeutsche Landsmannschaft Thüringen 1983.
AKG 0090 Heimatkreistreffen der Landsmannschaft Thüringen 1985/86.
AKG 0091 Bund der Mitteldeutschen – Landsmannschaft Thüringen 1985–1988.
AKG/SLK
1187 MfS-Bezirksverwaltungen Erfurt, Gera: BdV und Paketsendeaktionen 1978.

Bestand MfS-Bezirksverwaltung (BV) bzw. Außenstelle (Ast.) 
Karl-Marx-Stadt bzw. Chemnitz

AOP 2581/75
Bd. 1–5 Operativvorgang „Leder“ gegen 104 ehemalige Bessarabiendeutsche, 1972–1975.
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Bestand MfS-Bezirksverwaltung (BV) bzw. Außenstelle (Ast.) 
 Magdeburg

XX/2606 Übersicht über den „Berliner Landesverband der Vertriebenen“ sowie einige Hinweise 
zur verstärkten Tätigkeit der Organisation „Aktion Oder-Neiße“ und der „Mitteldeut-
schen Flüchtlingsverbände“, Stand 1966.

Bestand MfS-Bezirksverwaltung (BV) bzw. Außenstelle (Ast.) 
 Neubrandenburg

XX 231 Landsmannschaften und ihre Einrichtungen gegen die DDR/Bezirk Neubrandenburg 
1965.

XX 234 Analyse auf dem Sachgebiet Umsiedler und Landsmannschaften, 1961; Schwerpunkte 
auf der Linie des Revanchismus im Bezirk Neubrandenburg, sowie Agenturbasen des 
Gegners und bestehende Möglichkeiten des Eindringens in die Landsmannschaften, 
1962.

XX/235 NS-Vergangenheit von Revanchistenführern 1960; Berliner Landesverband der Vertrie-
benen, 1960; Revanchistische Landsmannschaften und ihre Einrichtungen 1965.

XX/242 Westberliner Landesverband der Vertriebenen 1967.
XX/254 Mitteldeutsche Landsmannschaften 1966; Zum Eindringen revanchistischer Lands-

mannschaften in die DDR/Bezirk Neubrandenburg 1961–1969.
XX/265 Methoden, Struktur und Feindtätigkeit der Umsiedlerverbände und Landsmannschaf-

ten in Westdeutschland und Westberlin 1956.
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DJO  Deutsche Jugend des Ostens
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DRK  Deutsches Rotes Kreuz
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EKKI  Exekutivkomitee der Kommunistischen Internationale
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GBl.  Gesetzblatt
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HA  Hauptabteilung
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IWE  Informationsbüro West
JHS  Juristische Hochschule Potsdam
Kfz  Kraftfahrzeug
KGB  Komitee für Staatssicherheit
KgU  Kampfgruppe gegen Unmenschlichkeit
KI  Kommunistische Internationale
KJI  Kommunistische Jugend-Internationale
KJVD  Kommunistischer Jugendverband Deutschlands
KLK  Kerblochkartei
KP  Kommunistische Partei
KPČ  Kommunistische Partei der Tschechoslowakei
KPD  Kommunistische Partei Deutschlands
KPdSU  Kommunistische Partei der Sowjetunion
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KZ  Konzentrationslager
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MdB  Mitglied des (Deutschen) Bundestags
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MdI  Ministerium des Innern
MdR  Mitglied des (Deutschen) Reichstags
MfAA  Ministerium für Auswärtige Angelegenheiten
MfS  Ministerium für Staatssicherheit
NATO  North Atlantic Treaty Organization
ND  Neues Deutschland
NDPD  Nationaldemokratische Partei Deutschlands
NDR  Norddeutscher Rundfunk
NF  Nationale Front
NKWD  Volkskommissariat für Innere Angelegenheiten
NPD  Nationaldemokratische Partei Deutschlands
NR  Nationalrat
NRW  Nordrhein-Westfalen
NS  Nationalsozialismus (nationalsozialistisch)
NSDAP  Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei
NVA  Nationale Volksarmee
o. D.  ohne Datum
o. O.  ohne Ort
OB  Oberbürgermeister
OiBE  Offizier im besonderen Einsatz
OS  Oberschlesien
OV  Operativvorgang
PB  Politbüro
PID  Politisch-ideologische Diversion
PKW  Personenkraftwagen
PVAP  Polnische Vereinigte Arbeiterpartei
  (PZPR – Polska Zjednoczona Partia Robotnicza)
RGW  Rat für Gegenseitige Wirtschaftshilfe
RIAS  Rundfunk im Amerikanischen Sektor
SA  Sturmabteilung
SAPMO   Stiftung Archiv der Parteien und Massenorganisationen der DDR 

im Bundesarchiv
SBZ  Sowjetische Besatzungszone
SdM  Sekretariat des Ministers
SdP  Sudetendeutsche Partei
SED  Sozialistische Einheitspartei Deutschlands
SEW  Sozialistische Einheitspartei Westberlins
SIRA  System der Informationsrecherche der HV A
SKK  Sowjetische Kontrollkommission
SMAD  Sowjetische Militäradministration in Deutschland
SPD  Sozialdemokratische Partei Deutschlands
SS  Schutzstaffel
StGB  Strafgesetzbuch
StS  Staatssekretär / Staatssekretariat
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SU  Sowjetunion
TASS  Telegrafenagentur der UdSSR
TDB  Teildatenbank
UdSSR  Union der Sozialistischen Sowjetrepubliken
UfJ  Untersuchungsausschuss freiheitlicher Juristen
UNO  Vereinte Nationen
USA  Vereinigte Staaten von Amerika
VDA  Verein für das Deutschtum im Ausland
VdL/VDL  Verband der Landsmannschaften
VOL  Vereinigung der ostdeutschen Landsmannschaften
VPO  Vereinigung politischer Ostflüchtlinge
VR  Volksrepublik
VRP  Volksrepublik Polen
VVN  Vereinigung der Verfolgten des Naziregimes
WD  Westdeutschland
WFK  Westdeutscher Flüchtlingskongress
ZAIG  Zentrale Auswertungs- und Kontrollgruppe
ZDF  Zweites Deutsches Fernsehen
ZfG  Zeitschrift für Geschichtswissenschaft
ZIG  Zentrale Informationsgruppe
ZK  Zentralkomitee
ZvD  Zentralverband vertriebener Deutscher
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Hacker, Gustav 169
Hacker, Jens 149
Hager, Kurt 220, 257, 262, 265, 267
Hallas, Ursula 196
Hamm, Franz 95
Hassel, Kai-Uwe von 147
Hauck, Rudolf 244
Heiduczek, Werner 117
Hellenbroich, Heribert 251
Hempel, Dieter 208
Henlein, Konrad 141, 163, 168, 172, 176, 272
Herde, Georg 11, 48, 75, 184, 223, 224
Herrmann, Joachim 146, 152, 215, 257, 262, 

265, 267
Heynowski, Walter 179, 180, 182, 183
Hirche, Walter 267, 292
Hitler, Adolf 11, 15, 109, 124, 126, 138, 141, 

153, 163, 169, 173, 180
Höke, Margarete 250
Homeier, Willi 164, 166
Honecker, Erich 30–32, 78, 84, 146, 153, 215, 

218, 257, 267, 290
Hriberski, Michaela 246, 247
Hupka, Herbert 88, 89, 111, 129, 145, 148, 153, 

161, 164, 166, 187, 201, 203, 205, 206, 215, 
220, 221, 224, 230, 263, 266–270, 288, 292

Jäger, Richard 219, 267
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320  VIII. Personenregister

Jahn, Hans Edgar 148, 163, 166, 167, 215, 
220

Jakob, Helmut 200
Jaksch, Wenzel 102, 107, 136, 138–144, 162, 

163, 167, 168, 272, 286, 289
Jamin, Erich 39
Jaruzelski, Wojciech 173
Jatz, Olga 242
Jelinek, Jakob 95

Kaiser, Jakob 35
Kather, Linus 14–16, 23, 24, 54, 55, 59–61, 63, 

64, 85, 87, 127, 277, 288
Kather, Thekla 59
Keßler, Heinz 267
Kiechle, Ignaz 263
Kiekebusch, Heinz 103
Kienberg, Paul 40
Kiesinger, Kurt Georg 118, 138
Klein, Friedrich 149
Knye, Otto 39
Koch, Hans 95
Kogon, Eugen 148
Kohl, Helmut 1, 155, 162, 218, 219, 222, 223, 

226, 238, 260–262, 266, 270, 273, 274, 291, 
292

Koschyk, Hartmut 266, 267, 292
Kraft, Waldemar 15, 16, 22, 23, 127, 288
Krenz, Egon 257, 267
Kreutzer, Hermann 230
Kreutzmann, Heinz 148
Krolokowski, Werner 257
Krüger, Hans 19, 20, 23, 24, 74, 84, 99, 102, 

124, 125, 162, 174, 278, 288
Kuron, Klaus 250

Lamberz, Werner 146, 152, 180, 183, 215, 220
Leber, Julius 95
Lemmer, Ernst 69, 80, 84, 230
Lodgman von Auen, Rudolf 11, 95, 277
Lübke, Heinrich 122, 125
Ludwig, Emil 176
Lukaschek, Hans 15, 16

Mann, Heinrich 176
Mann, Thomas 176
Manteuffel-Szoege, Georg Baron 53, 54, 95, 

188
Maron, Karl 30
Matthee, Hans 84, 86, 194, 209
Mehlhorn, Günter 240
Meissner, Boris 149
Mende, Erich 105, 148
Merkatz, Hans-Joachim von 216, 291
Metnitz, Kraffto von 192, 194, 196, 199, 201, 

203, 204, 206, 207, 306

Mielke, Erich 29–35, 37, 39, 49, 78, 217, 260, 
279, 280

Mischnick, Wolfgang 128
Mittag, Günter 267
Mocker, Karl 164, 166, 167
Münch, Fritz 149

Nahm, Peter Paul 216, 290
Nasarski, Peter 216, 290
Neuhoff, Hans 220, 246
Neumann, Heinz 196
Neumann, Paul 244
Neven du Mont, Jürgen 108–111, 116, 286
Norden, Albert 84, 122, 123, 131, 137–139, 

141, 146, 149, 152, 180, 182, 215

Oberländer, Theodor 22, 23, 99, 102, 110, 
122, 125, 174, 278, 287

Olbrich, Johanna (alias Sonja Lüneburg) 250
Ollenhauer, Erich 105, 136, 137
Otto, Egbert 164, 166

Parplies, Hans-Günther 216, 291
Pieck, Wilhelm 112
Preißler, Walter 169
Proksch, Werner 240

Rasmus, Hugo 246
Ratza, Odo 268
Rausch, W. 240
Rehs, Reinhold 107, 118, 139, 142–144, 147, 

148, 157, 159, 162, 163, 166, 167, 206, 286
Reißmann, Dora 239
Reißmann, Rudolf 239
Richter, Walter 164, 166
Rinke, Walter 12, 277
Rojek, Alfred 36, 51, 53, 58, 61, 69, 188, 283, 

306
Roßdeutscher, Lothar 184–186, 189, 190, 196–

198
Rühe, Volker 265, 267, 292

Sauer, Helmut 266, 268, 292
Schabowski, Günter 257, 265
Schaffer, Helene 187, 188
Schaffran, Ursula 241
Scheel, Walter 105, 128, 142, 145, 155, 156, 

256
Schellhaus, Erich 95, 102, 103, 164, 166, 167
Scheumann, Gerhard 179, 180, 182, 183
Schieder, Theodor 129
Schirmer, Horst 240
Schleunig, J. (?) 98
Schmalstieg, Herbert 207
Schmid, Carlo 136
Schmidt, Helmut 113, 153, 212, 244, 255
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VIII. Personenregister  321

Schmidt, Manfred 231
Schneider, Erwin Egon 132, 133, 135
Schollwer, Wolfgang 105
Schreiber, Ottomar 13, 16, 277
Schröder, Fritz 39
Schumann, Kurt 39
Schütz, Klaus 204
Schwarzer, Herbert 165
Schwarzhaupt, Elisabeth 112
Seebohm, Hans Christoph 102, 103, 110, 138, 

169, 173, 174
Siemund, Karl 235–237
Sindermann, Horst 267
Stain, Walter 169
Stange, Rudolf 40
Steiner, Julius 153
Stöckigt, Karl 240
Stolze, Alexandra (Alexa) 48, 184
Stoph, Willi 112, 141, 220, 257, 267
Strauß, Franz Josef 69, 147, 154, 222, 263
Stücklen, Richard 261
Suhr, Otto 53
Süßmuth, Rita 267, 292

Thiele, Grete 47
Tiedge, Hansjoachim 250, 251
Treßelt, Hugo 39
Trischler, Josef 164–166

Ulbricht, Walter 30, 31, 66, 80, 84, 112, 136, 
141, 146

Ulitz, Otto 95, 125
Unte, Werner 208, 209
Übelacker, Horst Rudolf 179, 182, 183

Valentin, Anton 95
Verner, Paul 84, 112
Vesper, Walter 47
Volpert, Heinz 40
Vries, Axel de 14, 16, 277

Walter, Friedrich 164, 166, 215, 221
Wedler, Kurt 240
Wehner, Herbert 96, 105, 107, 121, 136, 137, 

146, 153, 205, 206, 232
Weizsäcker, Richard von 130
Werfel, Franz 176
Werkentin, Falco 125
Wienand, Karl 153
Willmann, Artur 43
Wilz, Bernd 231
Windelen, Heinrich 44, 128, 129, 261, 262, 

264, 288, 291
Winzer, Otto 112, 121, 141, 146, 181
Wischnewski, Hans-Jürgen 145, 153
Wittmann, Fritz 264
Witzleben, Erik von 95
Wohlrabe, Jürgen 230
Wolf, Markus 38, 42
Wollner, Rudolf 153, 163, 166, 215, 221, 263, 

268, 270
Wollweber, Ernst 30, 49

Zaisser, Wilhelm 29, 30
Zillich, Heinrich 95
Zimmermann, Friedrich 219, 257, 262, 291
Zoglmann, Siegfried 154, 155
Zumbrink, Hedwig 192, 194, 196, 201
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Zur Autorin

Dr. phil., geboren am 5. März 1962 in Berlin, Studium der Geschichte und Germani-
stik an der Universität Leipzig, 1987 Promotion in Leipzig zur DDR-Geschichte und 
anschließend wissenschaftliche Mitarbeiterin an der Universität, 1990–1992 verwal-
tungswissenschaftliches Aufbaustudium an der Deutschen Hochschule für Verwal-
tungswissenschaften in Speyer, dann bis 2005 Forschungsreferentin am Forschungs-
institut für öffentliche Verwaltung Speyer, 2005–2007 wissenschaftliche Mitarbeiterin 
beim Forschungsverbund SED-Staat an der Freien Universität Berlin, seit 2007 wis-
senschaftliche Mitarbeiterin am Institut für Zeitgeschichte, Abteilung Berlin.

Zuletzt publiziert:
Die Vertriebenenpolitik der SED 1949 bis 1990, München 2009.
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